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Endlich wieder ein Sieg  
Nach Wochen der Tristesse haben wir gegen den VfB Kulmbach endlich 
wieder einen ungefährdeten Sieg eingefahren. Die Schlagzeilen der 
vergangenen Wochen mit Niederlagen und roten Karten waren unserem 
Image nicht gerade zuträglich. In den meisten Spielen waren wir sportlich 
ebenbürtig, doch mangelnde Selbstdisziplin verhinderte ein erfolgreiches 
Abschneiden. Der negative Höhepunkt waren die drei roten Karten im 
Heimspiel gegen Kirchenlaibach, das 2:4 verloren ging. Kein Wunder, dass 
dieser Sachverhalt sowohl im Internet als auch in der Presse breitgetreten 
wurde. Trainer Peroutka kritisiert mangelnden Teamgeist und zu geringe 
Kampfbereitschaft. In der Teambesprechung vor dem Kulmbacher Spiel 
sprach der Trainer die genannten Defizite deutlich an und forderte eine 
Reaktion der Spieler. Auch der Vorsitzende Heribert Pickert fand 
unmissverständliche Worte. Ob der Knoten mit dem Sieg gegen den 
Tabellenvorletzen schon geplatzt ist, wird sich am kommenden Samstag 
zeigen. Da geht es zu unserem Tabellennachbarn ATS Kulmbach, mit dem 
wir noch eine Rechnung offen haben. Das Hinspiel ging mit 0:3 verloren. 
Auch unsere zweite Mannschaft spielt derzeit nicht so erfolgreich, wie in der Hinrunde. Nach den letzten 
Niederlagen rutschte das Team ins Mittelfeld ab. Am kommenden Sonntag wartet zu Hause um 15:00 Uhr 
eine schwere Aufgabe auf uns. Der Tabellenzweite ATSV Tirschenreuth 2 wird uns sicher alles abverlangen. 
Unsere Mannschaft würde sich über viele Zuschauer freuen. 
 

Wer hart arbeitet, darf ruhig ein wenig feiern 
Wie in der Presse berichtet, war unsere Osterparty mit der Band 
„Pop nach 8“ wahrlich ein Renner. Bis in die frühen Morgenstunden 
waren Stodl und Bar voll besetzt, sodass unsere Helfer ordentlich 
gefordert wurden. Eine Arbeitspause in den Tagen der 
umfangreichen Vorbereitung kam da sehr gelegen. Florian aus 
Marktredwitz, der wie Uwe schon seit Jahren zu unserem Helferteam 
gehört, ließ es sich nicht nehmen, mit seinem "Smoker" leckere 
Rippchen zu grillen. Da ließ man sich nicht zwei mal bitten und all 
langten kräftig zu. Für viele war es ein neues interessantes 
Geschmackserlebnis. Die Verschnaufpause jedoch war nur kurz. 
Schon am Dienstag stellten wir uns der nächsten Herausforderung. 

Aufgrund der über 700 angemeldeten Gäste beim Scherdel-
Betriebsfest war es nötig, neuen Platz zu schaffen. Für 
Catering, Küche und Buffet stellten wir ein 20 x 10 m großes 
Festzelt an die Längsseite des Stodls. Der Kraftakt war von 
den fast 20 Helfern in knapp vier Stunden vollbracht. Alt und 
Jung im SV packten kräftig an. Die im vergangenen Herbst 
erstellte Schotterfläche erfährt damit ihre erste 
Bewährungsprobe. Es ist eine große Herausforderung für 
uns, am Samstag Abend genügend Personal für 
Ausschank, Bedienung sowie Barbetrieb zu stellen. Wir 
werden alles tun, unsere Gäste zufrieden zu stellen und wie 
in der Vergangenheit alles bestens zu erledigen. 
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